
Vermischte Nachrichten. 

Karl May, der bekannte Reiseschriftsteller wird gegenwärtig vom Chefredacteur der „Kölnischen 

Volkszeitung“ Dr. Cardauns in einem Aufsatze mit dem Titel: „Herr Karl May von der anderen Seite“ in 

seiner schriftstellerischen Thätigkeit beleuchtet. Dr. Cardauns weist nach, dass Karl May zur gleicher Zeit, 

als er im „Deutschen Hausschatz“ seine sittlich durchwegs tadellosen Reiseschilderungen veröffentlichte, 

auf dem Gebiete der pornographischen Literatur thätig war. May’s Colportage und Schundromane, welche 

mit Namen angeführt sind, werden einer sehr eingehenden Beleuchtung unterzogen. Der Charakter Karl 

May’s erscheint durch die Beleuchtung seiner Thätigkeit in einem sehr schlimmen Lichte. 
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